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Richtung anfchmiegt

und fo in einer Gegen-

wirkung gegen den

Druck die Widerf’rands—

kraft des Unterfatzes

zu concentriren fcheint.

Zwifchen diefer Ueber-

gangsform und dem

laftenden Körper if’c

keine weitere Zwifchen-

form nöthig, und über

derfelben kann unmit-

telbar die Lagerfuge

fich befinden. Nach

ihrer Profillinie kann

diefe fufsende Form

als aufwärts gerich-

tete Welle bezeichnet

werden.

Bei einer weiteren Gef’taltung der fufsenden Form ahmt diefelbe fait unmittel-

bar in ihrer Profillinie den Umrifs des menfchlichen Fufses nach. Innen voll an-

fchwellend, endigt fie nach aufsen in einem dünnen Plättchen. Diefe Form kann

jedoch auch als Umkehrung der gewöhnlich ‘zur Bekrönung verwendeten Wellen-

leifte betrachtet werden und wird dem entfprechend umgekehrte Sima genannt.

Während die vorige Leif’re in ihrer Profillinie den beiden zu verbindenden loth-

rechten Flächen fich anfchliefst, bildet die neue Form zu denfelben annähernd

rechtwinkelige Richtungen. Diefelbe bedarf am oberen Ende mindeftens eines ver-

bindenden Plättchens als Uebergang zur Fläche des mittleren Körpers. Gewöhnlich

wird diefe Form nach unten mit einem Wulf: verbunden, und es werden derfelben

auch nach oben noch Formen hinzugefügt, welche einen reicheren verbindenden

Uebergang heritellen. Als folche find zu nennen: Rundftab mit Plättchen und

Ablauf; Einziehung mit darauf folgendem Rundftab und Hohlkehle. Auch die

aufwärts gerichtete Wellet findet hier Anwendung.

Alle genannten fufsendcn Formen können durch decorative Ausfchmückung

der betreffenden Flächen eine Hebung oder Steigerung des Ausdruckes ihrer Func—

tion erhalten. Der Wulf’c kann mit einem Netzwerk oder Riemengeflecht überzogen

werden, wodurch ein Widerftand gegen die breit drückende Kraft veranfchaulicht

wird. Oder es können vertiefte Rinnen eine entgegengefetzt wirkende Spannung

darftellen und fo der ausquellenden Kraft entgegenwirken (Fig. 41, 42 u. 43; vergl.

auch unten die jonifehe Bafis). In geringerem Mafse wirken der hier lich kund

gehenden Kraft die Bekleidungen mit Blättern verfchiedener Art entgegen, die in

gewiffen Abitänden durch einfache oder kreuzweife gelegte Bänder zufammengehalten

werden (Fig. 43 u. 45). »

Die aufwärts gerichtete Welle kann mit Herzblattformen verziert werden, deren

Spitzen ebenfalls aufwärts gerichtet find und die in folcher Weife die Richtung der

in der Welle wirkenden Kraft zur Anfchauung bringen. Doch dürfte eine folche

Decoration nur bei kleinem Mafsi‘tabe diefer Wellenleif’te angemeffen fein, indem bei

Handbuch der Architektur. 1. z. 4

 

 

 

Fufsende Wellenleiften.

63.

Verzierung

derfelben.


